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PROGRAMM AM WOCHENENDE
Entscheidende Phase im Titelrennen
des Juniorenfußballs beginnt

DIE BESONDERE GARTENSCHAU
Privatgärten für Tag der offen

Gartentür 2019 gesucht
� Seite 20� Seite 18

WARUM BIS FEBRUAR WARTEN?

HIER ENTSCHEIDEN
SIE SCHON JETZT
DIE WAHL.
IN UNSEREM FAMILIENFREUNDLICHEN »WAHLLOKAL«
KÖNNEN SIE SCHON VOR DEM 03.02.2019 IHREN GANZ
PERSÖNLICHEN »OBER-BURGERMEISTER« WÄHLEN.
AUCH DIE KLEINSTEN SIND BEREITS WAHLBERECHTIGT UND
KÖNNEN SICH ETWAS AUS DER KINDERKARTE SCHMECKEN
LASSEN. WIR HALTEN UNS AN WAHLVERSPRECHEN!

ÖFFNUNGSZEITEN
TÄGLICH
AB 17.00 UHR
SONNTAG
ZUSÄTZLICH VON
12.00 - 14.30 UHR

FRIEDLEINSGASSE 2 | 97877 WERTHEIM | TELEFON 09342 9349006
INFO@DIE-BURGERMEISTEREI.DE
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Theorie völlig sperrig sind, werden
dadurch greifbar.“ Allgemein gelte
im Bereich der technischen Ausstat-
tung auch für ihn die Maxime eines
sinnvollen, gewinnbringenden und
verantwortungsvollen Einsatzes der
Medien.

„Es ist vor allem wichtig, bei dem
ganzen Hype nicht den Menschen
selbst aus den Augen zu verlieren“,
so Breuers Überzeugung.

neben dem Smart-Lab, einer „klei-
nen Produktionsstraße 4.0“, am
Technischen Gymnasium des BSZ
eine Tablet-Klasse als Pilotprojekt
zum digitalen Lernen.

Sinnvolle Nutzung
„In vielen Fächern eröffnen Tablets
und Apps völlig ungeahnte Möglich-
keiten“, so die Erfahrung von Man-
fred Breuer. „Themen, die in der

interessiert, dass die beruflichen
Schulen mit der Digitalisierung
Schritt halten oder ihr sogar voran-
gehen.“

Die Ausstattung der Schulen sei
noch lange nicht abgeschlossen. Ein
Ziel sei es beispielsweise, in 2019 alle
Schulen, auch die allgemeinbilden-
den, an das Glasfasernetzwerk anzu-
binden. Aktuell arbeite man an ei-
nem Kreismedienplan. Bisher gibt es

Vokabelüben, dem Erstellen von
Präsentationen oder für Recherche-
Aufgaben. Die Lehrkräfte seien zu-
dem dafür zuständig, die „pädago-
gisch sinnvolle Nutzung der Geräte“
einzuüben und zu überwachen.
„Grundsätzlich stehen unsere Leh-
rer dem Einsatz digitaler Medien po-
sitiv gegenüber“, berichtet Meyer-
holz. „Diskussionen gibt es über den
quantitativen Einsatz.“ Das sei jeder
Lehrkraft selbst überlassen.

„Die Lehrer sind daran interes-
siert, dass digitale Anwendungen
dann zum Einsatz kommen, wenn
sie dem Erkenntnisgewinn dienen“,
stellt auch Reinhard Lieb fest. „In-
halte und deren Tiefe sollen im Fo-
kus bleiben – es darf nicht durch die
Technik von ihnen abgelenkt wer-
den.“ Katrin Amrhein fasst das The-
ma digitale Ausstattung folgender-
maßen zusammen: „Es ist wichtig,
beim Thema Digitalisierung mit der
Zeit zu gehen. Gleichzeitig darf aber
der eigentliche Lehrauftrag nicht da-
runter leiden.“

Manfred Breuer, Schulleiter des
Beruflichen Schulzentrums (BSZ) in
Bestenheid, ist mit der Ausstattung
dort sehr zufrieden: „Der Kreis un-
terstützt die Schulen nach Kräften.“
Dezernent Jochen Müssig vom
Landratsamt betont dazu: „Als
Schulträger ist der Kreis sehr daran

Digitalpakt Schule: Die Fränkischen Nachrichten haben sich unter den weiterführenden Schulen in Wertheim zum Thema digitale Ausstattung umgehört

„Das Wichtigste ist der gewinnbringende Einsatz“
Was digitale Ausstattung
angeht, sehen sich die
Wertheimer Schulen gut
aufgestellt. Einig ist man
sich allerdings darüber,
dass trotz aller Technik
der Lehrauftrag im Vor-
dergrund stehen muss.
Von unserem Redaktionsmitglied
Elisa Katt

WERTHEIM. Der vom Bund ange-
strebte Digitalpakt, der Fördermittel
in Milliardenhöhe für die digitale
Ausstattung von Schulen zur Verfü-
gung gestellt hätte, liegt auf Eis. Am
30. Januar soll sich der Vermittlungs-
ausschuss von Bundesrat und Bun-
destag mit dem Thema befassen.

Kein Grund zur Beschwerde
Die Fränkischen Nachrichten haben
sich unter den weiterführenden
Schulen in Wertheim erkundigt, wie
diese sich in Sachen digitale Ausstat-
tung aufgestellt sehen. Der allgemei-
ne Konsens: kein Grund zur Be-
schwerde. „Die Stadt Wertheim un-
terstützt uns hervorragend und ist
offen für neue Ideen und Projekte im
digitalen Bereich“, sagt Katrin
Amrhein, Schulleiterin der Comeni-
us Realschule Wertheim (CRW).

Ähnliche Rückmeldungen kom-
men vom Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium (DBG), der Gemein-
schaftsschule (GMS) und dem Be-
ruflichen Schulzentrum (BSZ). So
spricht Uwe Meyerholz, Lehrer an
der GMS, von einem offenen Ohr der
Stadt für Wünsche und Anregungen.

Studiendirektor Claus Lippert,
der am DBG für den Fachbereich
Medien und EDV zuständig ist, be-
richtet: „Wir fühlen uns durch die
Stadt sehr gut fachlich betreut und
finanziell unterstützt.“ Maßgebli-
chen Einfluss auf diese positive Bi-
lanz hat wohl EDV-Berater Günter
Hartig, der den Wertheimer Schulen

bei Fragen und Ideen zur Verfügung
steht. „Dass Schulträger einen EDV-
Berater einstellen, ist derzeit noch
selten“, stellt Reinhard Lieb, Schul-
leiter am DBG, fest. „Wertheim ist
hier einer der Vorreiter.“

Was brauchen die Schulen?
Die immer höher werdenden Anfor-
derungen im digitalen Bereich hät-
ten eine technische Beratung not-
wendig gemacht, erklärt Marion
Günther, Leiterin des Refarats Schu-
len der Stadt Wertheim. „Günter
Hartig hat das nötige Know-how und
damit schon einiges auf den Weg ge-
bracht.“

Hartig selbst stellt sich und den
Schulen bei seiner Arbeit stets die
Frage: „Braucht man das eigent-
lich?“ Es gehe sowohl darum, sinn-
volle Ideen zu fördern, als auch we-
niger sinnvolle Ideen abzuwenden.
Schließlich müsse mit den finanziel-
len Mitteln aus den Steuergeldern
der Bürger verantwortungsvoll um-
gegangen werden. Dafür will die
Stadt in Zusammenarbeit mit den
Schulen einen Medienentwick-
lungsplan entwerfen. Das sei aller-
dings ein Diskussionsprozess.

An allen weiterführenden Schu-
len in Wertheim wird die pädagogi-
sche Musterlösung des Landesme-
dienzentrums Baden-Württemberg
angewandt, deren Ziel es ist, einen
problemlosen Betrieb sicherzustel-
len. Was für die Lehrer eine noch ein-
fachere Bedienung bedeute, sei im
Bezug auf Infrastruktur und Betrieb
allerdings deutlich komplexer. Da-
für mussten neue Geräte und Server
her, berichtet Hartig. „Der einzelne
Schüler merkt gar nicht, was da im
Hintergrund passiert.“

Einsatz der Medien
„Selbstständiges und eigenverant-
wortliches Lernen und Arbeiten ha-
ben an unserer Schule einen großen
Stellenwert“, erklärt Uwe Meyer-
holz. Der Einsatz von Tablets im Un-
terricht ermögliche an der GMS ein
individuelles Lernen, egal ob beim

Die Tablet-Klasse des Technischen Gymnasiums am BSZ in Bestenheid dient als
Pilotprojekt zum digitalen Lernen.

Ob zum Vokabellernen, für Matheübungen oder um in Geografie Lehrvideos anzuschauen – an der Gemeinschaftsschule sind iPads ein gern genutztes Hilfsmittel. BILDER: KATT

Was sich in den letzten Jahren in Sachen digitale Ausstattung an den Schulen getan hat

Grundschulen im Main-Tauber-Kreis
und bietet somit Orientierungsmög-
lichkeit für sämtliche Grundschulen in
der Umgebung. Darüber hinaus sind
alle Wertheimer Grundschulen mit
Medienwägen ausgestattet, die Bea-
mer, Notebook und Soundanlage
enthalten.

� Berufliches Schulzentrum:Um die
Schüler in Richtung Industrie 4.0 aus-
bilden zu können, gibt es am BSZ seit
über einem Jahr das „Smart Lab“,
eine intelligente Fabrik im Labormaß-
stab. Außerdem wurde am Techni-
schen Gymnasium eine Tablet-Klasse
eingerichtet, die als Pilotprojekt zum
digitalen Lernen dient. Die Hälfte der
Schule ist bereits mit WLAN versorgt.

tern in einem Raum überfordert gewe-
sen wäre, werden hier erstmals soge-
nannte „Mini-Computer“ eingesetzt,
die weniger Strom benötigen.

� Gemeinschaftsschule: Aufgrund
der besonderen Lernumgebung
wurde die Schule mit iPads für jeden
Schüler ausgestattet, wie die Stadt-
verwaltung mitteilt. Da im späteren
Berufsleben der Windows-Computer
jedoch Standard sei, habe man im
vergangenen Jahr den Computer-
raum der Gemeinschaftsschule neu
ausgestattet.

� Kleiner Exkurs: Die Mandelberg-
Grundschule Dertingen ist Referenz-
grundschule für Medienbildung an

� Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium:
2016 wurden alle alten Computer
durch neue ersetzt. Mittlerweile sind
außerdem alle Klassenzimmer mit an
der Decke montierten Beamern aus-
gestattet. Drei mobile WLAN-Koffer
mit entsprechender Technik für IOS,
Windows und Android werden laut
der Stadtverwaltung als Übergangslö-
sung gut angenommen.

� Comenius Realschule Wertheim:
Die Realschule ist seit 2017 mit neuen
Computern ausgestattet, jedoch wur-
den die alten Geräte auf Wunsch der
Schule in den Klassenzimmern ver-
teilt. Als Problemlösung bei der
Stromversorgung, die mit 31 Compu-

Reisefilm: Eindrücke aus Süditalien im Roxy zu sehen / Neapel, Capri, Ischia und die Amalfitana

Am Fuß des italienischen Stiefels
WERTHEIM. Die Regionen Kampa-
nien, Kalabrien und Apulien teilen
sich den Fuß des italienischen Fest-
land-Stiefels auf, der weit ins Mittel-
meer ragt. Kampaniens Zentrum ist
Neapel am gleichnamigen Golf,
überragt vom Vesuv, dessen Aus-
bruch die römischen Siedlungen
Pompeji und Herculaneum ver-
schüttete. Vorgelagert sind die In-
seln Ischia und Capri, die Amalfi-
Traumküste, Paestum und der Na-
tionalpark Cilento. In Kalabrien geht
es über Tropea und Capo Vaticano,
Szilla zur „Stretto di Messina“. Apu-
lien glänzt mit Gallipoli im Golf von
Taranto, der Barockperle Lecce, den
Trulis von Alberobello und dem
achteckigen Castel del Monte.

i Der Film ist am Sonntag, 20. Ja-
nuar, um 16 Uhr sowie am Mon-
tag, 21. Januar, um 18. 30 Uhr im
Roxy in Wertheim zu sehen. Der Film macht Lust auf eine Reise in den Süden Italiens. BILD: VERANSTALTER

BLICK IN DIE STADT

BSZ-Pensionärstreffen
NASSIG. Die Pensionäre des Berufli-
chen Schulzentrums Wertheim
treffen sich am Donnerstag, 24.
Januar, um 18.30 Uhr in Nassig im
Gasthaus „Rose“.

WERTHEIMER TERMINE

Andacht
BESTENHEID. Eine Andacht „Thank
God it’s Friday“ findet am Freitag, 25.
Januar, um 19 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche statt.

KK-Wanderfreunde unterwegs
DÖRLESBERG. Die Wanderfreunde im
KK-Schützenverein nehmen am
Sonntag, 20. Januar, an den IVV-
Volkswandertagen in Büchenbach
teil. Der Verein stellt hierfür einen
Bus zur Verfügung. Abfahrtszeiten
sind um 6.40 Uhr ab ZOB Wertheim,
um 6.55 Uhr Sachsenhausen, um 7
Uhr Dörlesberg, um 7.10 Uhr Hund-
heim sowie um 7.25 Uhr Külsheim
Römerbrunnen.
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